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Ideengeber, 
Ideenförderer und 
Ideenunterstützer

WIE WIR ARBEITENWER WIR SIND

Why don’t 
you just 
do it?

«Impulse geben. Debatten anstossen. Sich engagieren». Das wollen wir mit der 

Müller-Möhl Foundation (mmf). Wir verstehen uns als Ideengeber, Ideenförderer 

und Ideenunterstützer und nicht als Wohltätigkeitsinstitution. Als Einrichtung für 

ein gelebtes, engagiertes und liberales Bürgertum wollen wir unseren Beitrag an 

die gesellschaftliche Entwicklung der Schweiz leisten.

Wir fördern und realisieren Projekte, die Lösungen aufzeigen und die Aufmerksam-

keit auf gesellschaftspolitische Themen lenken, die von grosser Bedeutung für die 

Zukunft unseres Landes sind. Als professionelle Stiftung haben wir die Unabhän-

gigkeit und den Freiraum innovativer zu denken und zu handeln als der Staat und 

die Unternehmen, da wir weder auf bürokratische Strukturen Rücksicht nehmen 

müssen, noch einem Profitabilitätsdruck ausgesetzt sind. 

 

Warum dieser Aufruf?  

 

Wir möchten andere Menschen dazu animieren, 

sich ebenfalls zu engagieren und unser Land 

aktiv mitzugestalten. Seien wir ehrlich – Bürger 

der Schweiz zu sein, ist ein Privileg. Wir alle 

haben Zeit, Geld, Wissen oder ein Netzwerk zur 

Verfügung, um einen Beitrag zu leisten. 

Die mmf nimmt eine klare Haltung ein und er-

hebt öffentlich ihre Stimme für Werte, an denen 

sie sich orientiert: Verantwortungsbewusstsein, 

Engagement und individuelle Freiheit. 

Wir verfolgen relevante gesellschaftspolitische 

Entwicklungen, machen diese öffentlich und 

agieren als Brückenbauer zwischen verschie-

denen Akteuren.  Von der Analyse bis hin zur 

Umsetzung von Projekten decken wir die ge-

samte Wertschöpfungskette eines Projektzyklus 

ab. Das heisst: ist ein Thema identifiziert, steht 

der Erwerb des Fachwissens im Mittelpunkt. Wir 

informieren uns über den aktuellen Forschungs-

stand, stehen in Kontakt mit Forschungsinsti- 

tuten, konsultieren die neusten Daten, geben 

Studien in Auftrag und arbeiten aktiv mit Part-

nern zusammen, die nachhaltige Lösungsvor-

schläge im Sinne der Stiftung entwickeln und 

unterstützen sie dabei, diese umzusetzen. 

Philanthropie, davon sind wir überzeugt, ist nicht 

primär eine Sache des Geldes, sondern eine 

Angelegenheit des Herzens und der Vernunft. 

Deshalb stellt die Stiftung ihre Zeit, ihr Know-

how, Netzwerk, ihre Stimme und wo nötig auch 

ihre finanziellen Mittel zur Verfügung.

Machen Sie mit? Dann retournieren Sie die 

beigelegte Postkarte. Wir freuen uns auf Ihr 

Engagement. 



WAS WIR TUN

Herausforderungen 
anpacken. Reformideen 
präsentieren

Wir fokussieren uns auf die Themen Bildung, Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

sowie die Standortförderung – drei  entscheidende Pfeiler für die Zukunftsfähigkeit 

unseres Landes. In diesen Bereichen arbeiten wir an zukunftsweisenden Reform- 

ideen, manchmal alleine, und manchmal mit Partnern.

Wir stellen unsere Zeit und unser Know-how zur Verfügung, indem wir uns in Gre-

mien von gemeinnützigen Organisationen engagieren oder ihnen bei ihrer täglichen 

Arbeit zur Seite stehen. Wir erheben unsere Stimme indem wir Artikel verfassen, 

Referate halten, Veranstaltungen organisieren und stellen unser Netzwerk jenen 

zur Verfügung, die sich diesen Schwerpunktthemen verpflichtet haben. Zielgerichtet 

und sorgfältig eingesetzt, unterstützen wir Vorhaben auch mit finanziellen Mitteln. 

Die mmf verschafft ihren Schwerpunktthemen und Partnern Gehör, lobbyiert für 

ihre Ideen und hofft dadurch als unabhängige Institution den Diskurs zwischen Wirt-

schaft, Wissenschaft, Politik und Zivilgesellschaft zu fördern. 



Bildung spielt im Leben jedes Menschen eine zentrale Rolle. Sie ist die Basis für 

ein unabhängiges und selbstbestimmtes Leben. Dabei beschränkt sich Bildung 

nicht auf die reguläre Schulzeit, sondern beginnt bereits vorher und endet danach 

nie. Fürs Lernen ist man also nie zu jung und nie zu alt – deshalb verstehen  wir 

Bildung als «lebenslanges Lernen». 

Die mmf engagiert sich für eine Bildungspolitik, die allen Bürgern zugänglich ist. 

Nur so kann unsere Gesellschaft weiter gedeihen und sich den aktuellen Heraus-

forderungen stellen. Wir brauchen ein Bildungssystem, das aus jungen Menschen 

selbstverantwortliche Bürger macht, die auf den steten wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Wandel zu reagieren wissen.

Deshalb fokussieren wir uns auf:

Schwerpunkt

Bildung

Inputs

Frühkindliche 
Bildung,

Betreuung und 
Erziehung 
(FBBE)

Financial
Literacy

Zukunft 
Bildung

Unsere Partner

Education costs money. 
But then so does ignorance.
— CLAUS MOSER

„
Department 

of Economics 
Universität 

Zürich



Forum Bildung: Schweizer Schulpreis 2015

Der Schweizer Schulpreis ist ein Schul-Wettbewerb von Forum Bildung. Alle zwei Jahre  

werden Schulen aus der gesamten Schweiz prämiert, die Hervorragendes leisten. Mit 

dieser Auszeichnung werden vorbildliche pädagogische Leistungen, Ideen und Konzepte 

ins öffentliche Schaufenster gerückt und anderen Schulen zugänglich gemacht. In einem 

mehrstufigen und qualitativ hochstehenden Auswahlverfahren werden anhand klarer 

Qualitätskriterien die Bewerbungsunterlagen der Schulen beurteilt. Die Bewertung erfolgt 

durch eine hochkarätige Fachjury und pädagogische Experten in sechs Qualitätsbereichen. 

Dazu gehören etwa die erzielten Leistungen, der Umgang mit Vielfalt, die Unterrichtsqua-

lität und das Schulklima. Am 2. Dezember 2015 wurden bereits zum zweiten Mal hervorra-

gende Schulen unseres Landes mit einem Preis ausgezeichnet. An diesem festlichen An-

lass vergab Forum Bildung zudem den ersten Schweizer Preis für Frühkindliche Bildung 

und die Pestalozzi-Stiftung ihren Frühförderungspreis für Schweizer Berggebiete. Die mmf 

unterstützt den Schweizer Schulpreis, weil er einen wichtigen Beitrag an die Schulent-

wicklung der Schweiz leistet.



Talent kennt kein Geschlecht. Um dieses Motto in der Arbeitswelt zu verankern, 

müssen Frauen, Männer, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft gemeinsam an 

einem Strick ziehen. Nur so können Rahmenbedingungen geschaffen werden, die 

Arbeitnehmer nicht vor die Wahl zwischen Karriere und Familie stellen und allen 

Talenten, egal ob Mann oder Frau, die gleichen Aufstiegsmöglichkeiten bieten. 

Sind diese Voraussetzungen einmal geschaffen, profi tieren alle:  der Staat, die 

Gesellschaft, die Wirtschaft und wir als Individuen.

Deshalb fokussieren wir uns auf:

Schwerpunkt

Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie

Rahmen- 
bedingungen
für Familien

Gender
Diversity in
Wirtschaft, 
Politik und 

Kultur

Bessere
Wieder-

einstiegs-
möglich-
keiten

Unsere Partner

Lit

tle Picassos

kindergarten

Lit

tle Picassos

kindergarten

In the future, there will be no female 
leaders. There will just be leaders.
— SHERYL SANDBERG

„

Universität 
St. Gallen: 

Women back 
to Business

Inputs



EDGE: The Global Business Certification Standard for 
Gender Equality 

EDGE ist ein weltweit führendes globales Zertifizierungs- und Beratungsunternehmen 

für die Chancengleichheit von Frauen und Männern am Arbeitsplatz. Anhand einer von 

namhaften Wissenschaftlern entwickelten Assessment-Methodik und einem darauf 

aufbauenden Tool beurteilt und zertifiziert EDGE über unabhängige Begutachter Firmen, 

ob ein Unternehmen den geforderten Zertifizierungsstandard erreicht. Folgende fünf 

Bedingungen werden geprüft: Lohngleichheit, Einstellungs- und Beförderungspraktiken, 

Zugang zu Weiterbildungs- und Fördermaßnahmen, flexible Arbeitsbedingungen und 

die Unternehmenskultur. Heute arbeiten über 100 Organisationen in 31 Ländern und 21 

Industrien mit EDGE zusammen. Als langjähriger Partner unterstützt die mmf EDGE 

ideell, operationell und finanziell, weil EDGE mit einer konkreten und wirtschaftlich 

vertretbaren Lösung den Kulturwandel in Unternehmen fördert. Wir erachten dies als 

eine zwingende Voraussetzung für ein Umdenken in der Gesellschaft auf ihrem Weg zu 

gelebter Chancengleichheit zwischen Mann und Frau. 



Die Flüchtlingskrise ist eine der grössten Herausforderung unserer Zeit, für die dringend Lösungen 

gefunden werden muss.  Aber auch die Umsetzung der Masseneinwanderungsiniatitive und damit 

das Suchen nach einem gangbaren Weg, der die Anliegen der Initianten und die Bedürfnisse der 

Wirtschaft unter einen Hut zu bringen vermag, ist für die Schweiz von immenser Bedeutung. Die 

stetig wachsende globale Mobilität der Menschen ist ein Thema, das uns auch künftig beschäftigen 

wird. Wir sind davon überzeugt, mit ihren Stärken wie Innovation, Bürgerengagement und direkte 

Demokratie hat die Schweiz beste Voraussetzungen, um mutige Antworten auf die Globalisierung 

und die Beziehung zu unseren europäischen Partnern zu fi nden. Und wir sind zuversichtlich, dass die 

Schweiz auch in Zukunft zu den Ländern mit dem höchsten Lebensstandard in Europa gehören wird. 

Die mmf setzt sich darum für eine Wirtschaft ein, die für Offenheit statt Abschottung, für Freiheit 

statt Überregulierung und für Innovation statt Stillstand steht. 

Deshalb fokussieren wir uns auf:

Schwerpunkt

Standortförderung

Förderung des 
Wirtschafts-
und Stiftungs-
standortes 
Schweiz

Förderung der
Philanthropie 

Förderung des 
Jungunter-
nehmertums
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Swiss Economic Award
Der bedeutendste Jungunternehmerpreis

Unsere Partner

We make a living by what we get, 
but we make a life by what we give.
— WINSTON CHURCHILL 

„

Inputs



foraus – Forum Aussenpolitik: Der Schweizer Think-Tank 
für Aussenpolitik 

foraus entwickelt wissenschaftlich fundierte Empfehlungen für aussenpolitische Entschei-

dungsträger und die breite Öffentlichkeit und schliesst so die Lücke zwischen Wissenschaft 

und Politik. Als eine auf ein breites Netzwerk von Ehrenamtlichen gestützte Organisation 

ist foraus das Sprachrohr für junge Denker, welche die Schweizer Aussenpolitik von morgen 

prägen. Mit ihrem neuen Migrationsprojekt soll in innovativen Formaten, wissenschaftlich 

begleitet und mit Akteuren aus allen Gesellschaftsbereichen die Bedeutung der Ein- und 

Auswanderung für die Schweiz debattiert werden. Ziel ist es, eine neue Vision für das 

Migrationsland Schweiz zu schaffen. Ein Motor dieses Projektes ist der PoliTisch: Ein For-

mat, das den Dialog zwischen Entscheidungsträgern, Migranten und der Zivilgesellschaft 

ermöglicht. Renommierte Persönlichkeiten laden zu kleinen, professionell moderierten 

Diskussionsrunden an ihrem privaten Tisch ein, deren Resultate in die Vision einfliessen. 

Die mmf unterstützt dieses Projekt gemeinsam mit der Arcas-, der Hoffmann- und der 

Oak Foundation, weil es höchste Zeit ist, dass sich Wirtschaft, Gesellschaft und der Staat 

mit der Bedeutung der Migration für die Schweiz befassen.



Müller-Möhl Foundation
Weinplatz 10
CH-8022 Zürich

Tel.	 +41 43 344 66 75
Fax	 +41 43 344 66 60
e-mail@mm-foundation.org
www.mm-foundation.org
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